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Politiſche Ueberſicht. 


Die Zollkonferenzen ſind am Sonnabend, den 21. d. M., in Berlin 
wieder eröffnet worden. Die Abgeordneten von Bafern, Sachſen u. |. w. 
übergaben eine vorher in Stuttgart vereinbarte Erklärung, wonach darauf 
beſtanden wird, die Erneuerung des Zollvereines unter Zutritt von Han— 
nover und Oldenburg von einem gleichzeitig mit Oeſterreich abzu 
ſchließenden Handelsvertrage abhängig zu machen. Dies iſt nun ſoviel 
als Aufgeben des Zollvereines; denn Preußen beſteht darauf, nicht 
eher mit Oeſterreich einen Vertrag abzuſchließen, als bis der Zollverein 
wieder hergeſtellt ſein wird. Jetzt wird es ſich nun finden, welche Staaten 
ſich an Oeſterreich anſchließen werden und welche bei Preußen ſtehen 
bleiben. Nun werden allerdings Viele ſchreien: warum will Preußen 
ſo hartnäckig auf ſeinem Satze beſtehen? Warum will es, da jene 
Staaten in vielen Stücken nachgegeben haben, nicht auch nachgeben? Ein 
Handelsvertrag mit Oeſterreich iſt doch auch wünſchenswerth! — Aber 
dieſe Politiker überſehen, um was es ſich nach der Abſicht Oeſterreichs 
handelt. Wollte Preußen, was es nie thun wird, darauf eingehen, den 
zu erneuernden deutſchen Zollverein davon abhängig zu machen, daß er 
erſt dann zu Stande kommen könnte, wenn der Handeksvertrag mit 
Oeſterreich zum Abſchluſſe gediehen wäre, dann wäre der ganze Zollverein 
in Oeſterreichs Gewalt, und es würde dafür ſorgen, daß weder der 
Handelsvertrag noch der Zollverein in's Leben träte, es fe 
denn unter Aufgabe aller und jeder Handelsfreiheit und Annahme des 
öſterreichiſchen Schutzzollweſens. Damit wäre Preußens Induſtrie ver- 
nichtet. — Wir hoffen aber auch, daß Sachſen ſowohl als Baiern und 
Würtemberg, ehe fie dieſen ernſten Schritt, gegen Wunſch und Willen 
der Bevölkerung, thun, wohl noch alle Folgen, die daraus entſtünden, 
reiflichſt erwägen werden. — Es wird verſichert, daß General von 
Radowitz in den preußiſchen Staatsdienſt zurücktreten und die wichtige 
Stelle des Leiters der militäriſchen Studien, der Bildung unſerer Armeen 
übernehmen werde. Die Rückkehr des Herrn von Radowitz nach Berlin 
würde nicht ohne Einfluß auf den Gang der preußiſchen Politik fein. — 
Bei Neuſtadt in Oberſchleſten iſt ein Franziskanerkloſter aufgethan 
worden. Es iſt derſelbe Orden, der früher auch das Görlitzer Kloſter 
bevölkerte und noch im benachbarten Haindorf am Leben iſt. Die Neu: 
ſtädter Franziskaner ſind aus einem weſtphäliſchen Kloſter dorthin verſetzt 
worden. Uebrigens iſt dieſer Orden der, welcher mit dem Volke am 
fte aten in Verbindung . weil dieſe Mönche Mendikanten ſind, d. h. 
auch ue ſich ihre Nahrungsmittel erbetteln. Dieſer Orden treibt daher 

w nicht Politik und pflegt NG durch treue Seelſorge auszuzeichnen, 
weil dec Arme des Armen Bedürfniſſe fühlt und feinem Herzen nahe 
1 wirft man 1 Orden vorzugsweiſe großen Mangel 

r und nach unſeren Begriffen iſt er auch für ein gebildetes 
Volk ebenſo unnsthig als unzeitgemäß. — Aus Oberſchleſten, namentlich 
dem Kreiſe Pleſchen, gehen die traurigſten Nachrichten über das Wuthen 
der Cholera ein. Aus Jaroczyn ſchreibt man: Es giebt keine Worte, 
den Jammer zu ſchildern, der ſich offenbart! In Pleſchen ſind ſchon 
gegen 500 Menſchen geſtorben. In Mieszkow, einem Städtchen von 
) 0 Seelen ohne A rzt, liegen oft Mann, Frau und Kinder krank in 
einem Bette: andere Kranke auf bloßem Stroh. Die Muthloſigkeit zieht 
in jedes Herz ein: Verzweiflung ſieyt man auf allen Geſichtern. — In 
Düſſeldorf wird eine Induſtrie- und Gewerbe⸗Ausſtellung gehalten, 
welche am 21. d. M. von dem Prinzen von Preußen Königl. Hoheit 
beſucht ward. — In Sachſen iſt nunmehr die Stellvertretung im Heere 


wieder eingeführt: wer Geld hat, kann ſeine Militärpflicht ablöſen und 
wer keins hat muß dienen. Die Ablöſungsſumme beträgt 200 Thlr., 
wofür Erſatzmänner aus der Zahl der ausgedienten Soldaten und Unter⸗ 
offiziere beſchafft werden. In dieſem Jahre haben aber ſämmtliche aus⸗ 
dienende Unteroffiziere abgelehnt für 200 Thlr. fortzudienen. — Georg 
Victor Fürſt von Waldeck hat am 17. d. M. ſeine Regierung angetreten. 
— In Oeſterxreich tritt der Mangel an ſeelſorgenden Geiſtlichen auf- 
fällig hervor. In der Diöceſe Brünn iſt man nicht mehr im Stande, 
die nöthigen Hülfsprieſter (Kapläne) zu beſchaffen, bald wird es auch an 
ſelbſtſtändigen Geiſtlichen (Pfarrern) fehlen. — Die Kölniſche Zeitung 
bringt die Erzählung von einem Mordverſuche gegen Louis Napoleon. 
Man wollte ihn, wenn er den Ball der Damen der Halle beſucht hätte, 
durch eine Gasexploſion mit der ganzen Geſellſchaft in die Luft ſprengen. 
Angeblich wäre jedoch der Verſuch entdeckt worden. — In Belgien glaubt 
man jetzt an Abſchaffung des Nachdruckes und demgemäß Erneuerung 


des Handelsvertrages mit Frankreich. — In England iſt die Eröffnung 
des Parlamentes bis zum 21. Oktober vertagt worden. — In War⸗ 


ſchau ſind die Blätter mit Todesanzeigen über Perſonen angefüllt, die 
nicht zu den ärmeren Klaſſen gehören und als Opfer der Cholera ge- 
fallen ſind. Am 16. erkrankten 498, genaſen 218, ſtarben 222, bleiben 
in Behandlung 1506. 


Deutſchland. Schleſien. Der Herr Oberpräſident v. Schleinitz, 
kaum zurückgekehrt aus Oberſchleſien, hat ſich abermals in die von der 
Cholera heimgeſuchten Gegenden begeben, um perſönlich auf Stillung der 
Noth einzuwirken. Heil dieſem Ehrenmanne! K 

Putbus, 20. Auguſt. Geſtern 2½ Uhr kam der Miniſterpräſi⸗ 
dent Herr v. Manteuffel von Berlin mit Extrapoſt an, ſtieg in der für 
ihn bereit gehaltenen Wohnung bei Herrn Paſtor Cyrus ab, und begab 
ſich ſogleich zu dem großen Diner im Badehauſe. Se. Majeſtät nahmen 
auf der nach dem Diner veranſtalteten Fahrt zum fürſtlichen Jagdſchloſſe 
den Miniſterpräſidenten in Höchſtihren Wagen und ließen ſich Vortrag 
von demſelben halten. Auf dem Jagdſchloſſe beftiegen Se. Majeſtät auch 
diesmal wieder den Thurm und den durch ſeinen ſchönen Blick über das 
Prorer Wiek bekannten Felsvorſprung Kieküber. Heute Morgen nach 
dem Bade beſtiegen Se. Majeſtät den „Nix“ in Begleitung des Miniſter⸗ 
präſidenten, um nach Thilshow und dem Peerd auf Möuchgut zu fahren. 
Sollte die hohe See die beabſichtigte Landung an dem Peerd verhindern, 
fo ſollen von Thilshow aus Bauernwagen requirirt werden. Das Diner 
findet am Bord des Schiffes ſtatt, auch werden Se. Majeſtät den Vor⸗ 
trag des Miniſterpräſidenten auf demſelben entgegennehmen. Um 3 Uhr 
werden Se. Majeſtät von der Mönchguter Tour zurückkehren und der 
Miniſterpräſident v. Manteuffel ſogleich ſeine Rückreiſe nach Berlin an- 
treten. — Morgen werden Se. Majeſtät nach dem Bade das zwei 
Meilen von hier gelegene Ralswiek beſuchen und nach dem Diner bei 
Sr. Durchlaucht dem Fürſten einem Konzert beiwohnen. — Das Dampf- 


ſchiff „Eliſabeth“ verließ geſtern unſern Hafen, und morgen wird der 


„Nix“ nach Stettin fahren, um Se. Excellenz den Kriegsminiſter nach 
Stralſund hin abzuholen. Wahrſcheinlich wird der Kriegsminiſter auf 
einige Stunden auch Putbus beſuchen. ; 

Koblenz, 21. Auguſt. Nachdem, wie bereits berichtet, wir nun 
in eine elektriſche Telegraphenverbindung mit Deutz und alſo auch mit 
den übrigen Theilen der Monarchie, ſo wie mit dem Auslande zu treten 
in Begriff ſtehen, wird hier damit die Einrichtung verbunden werden, 


daß vom hieſigen koͤnigl. Reſidenzſchloſſe aus vermittelſt atmoſphäriſcher 


Telegraphen unmittelbar Befehle nach den unſere Stadt umgebenden Forts 
geſandt werden können, zu welchem Zweck dieſe letzteren auch mit ſolchen 
Telegraphen verſehen werden. Geſtern und heute ſind wir mit heftigen 
Gewittern und mit wolkenbruchartigen Regengüſſen heimgeſucht worden, 
wie wir ſie ſeit Jahren nicht erlebten, indeß thaten dieſelben, da die Ernte 
überall beendet iſt, keinen erheblichen Schaden. 

Frankreich. Große Senſation erregt die Nachricht, daß Mr. Bail⸗ 
let, Biſchof von Lu gon, ſich geweigert hat, am 15. Auguſt ein Te 
Deum in ſeiner Diöceſe fingen zu laſſen, indem er es wegen der „Ent- 
heiligung“ des katholiſchen Kirchhofes von Cugand, woſelbſt man einen 
Proteſtanten beerdigt hat, nicht für angemeſſen finden wollte, ein Dank— 
gebet zu begehen. Der Biſchof hatte Klage bei dem Unterrichts- und 
Kultus⸗Miniſter geführt; er behauptet jedoch, daß, trotz der ihm günftigen 
Antwort des Miniſters, deſſen Inſtruktion nicht befolgt und der katholi— 
ſchen Kirche die verlangte Satisfaktion nicht gewährt worden et, die pro— 
teſtantiſche Leiche nicht ausgegraben, ſondern nur mit einer Mauer ein— 
gefaßt wurde. — Die amtlichen Berichte aus den Provinzen über die 
Feier des 15. Auguſt lauten ſehr enthuſiaſtiſch. In Perigneéux las 
man an dem erleuchteten Hotel des Präfekten folgendes Transparent: 
„Gott ſchuf Napoleon und ruhte dann.“ — Der „Moniteur“ berichtet, 
daß das Napoleonsfeſt in den 5 Kriegshäfen mit großer Feierlichkeit be— 
gangen worden iſt. Die Strandbatterieen und die in den Häfen liegen— 
den Schiffe begrüßten den 15. Auguſt mit einer Salve von 21 Kanonen= 
ſchüſſen. Um 12 Uhr und des Abends wurde dieſe Salve wiederholt. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 25. Auguſt. (Perſonalnachrichten.) Zu Schiedsmännern 


wurden ernannt: Schullehrer Brückner in Hammerſtadt für Rietſchen 


und Tränke, Prauske und Werda, Hammerſtadt mit Linde, Neu-Liebel 
und Ober- und Nieder-Coſel, und Apotheker Buntebardt zu Muskau 
für Muskau. 7 ' 


Görlig, 24. Auguſt. Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Liegnitz bringt in ſeiner letzten Nummer die Bekanntmachung der in 
Görlitz ins Leben getretenen Provinzial-Gewerbeſchule, und fordert beim 
Semeſterbeginne zur zahlreichen Beſchickung derſelben auf. — Der Predigt— 
amtskandidat J. G. E. Dominik (aus Girbigsdorf bei Görlitz) wurde 
als evangeliſcher Pfarrer in Peterwitz, Kreis Breslau, beſtätigt. — 
Oeffentliche Belobigung als treue Dienſtboten erhielten die Dienſtmagd 
Chriſtiane Johanne Liebe zu Görlitz und der Kutſcher Gottlob Hentſchke 
in Muskau. 


Bautzen. Ihre Maj. die Königin v. Sachſen berührte am 24. Auguſt, 
auf einer Reiſe nach Kloſter Marienthal begriffen, Bautzen. 


Löbau, 24. Auguſt. (Das Geſangfeſt.) Wo ſoll ich anfangen 
und aufhören?! Es war das Löbauer Geſangfeſt ein allſeitig groß— 
artiges! Tauſend Hände haben zur Verherrlichung deſſelben miteinander 
gewetteifert und ich kann von dem freundlichen Löbau nur mit innigſter 
Hochachtung ſprechen. Wenn auch der Himmel am 22. d. M. in trübe 
Wolken eingehüllt war, dennoch gab's eine Maſſe von Zuſtrömenden, die 
auch, ſelbſt als der Regen in Strömen floß, jeden Klagelaut unterdrückten, 
indem ſie in die freundlichen, förmlich in einen herrlichen Blumengarten 
verwandelten Räume der Stadt, einen Wald von Blumen und Xaub: 
gewinden, eintraten. Unter Regenſchauern ſetzte ſich Nachmittags gegen 
4 Uhr der aus circa 500 Sängern beſtehende Zug in Bewegung und 
widmete den Hauptſtraßen der geſchmückten Stadt zuerſt, unter äols— 
harfenähnlichen Accordentönen, feine Aufmerkſamkeit, die ſinnigen Zu- 
ſammenſtellungen von Blumen, Laub und ganze Webeſtücke enthaltenden 
ſchönen Flaggen bewundernd. Dieſes Vorſpiel begeiſterte zu der höchſt 
präciſen Aufführung der ſämmtlichen Männergeſänge in gefüllter 
Johanneskirche. Unter den Chorgeſängen haben beſonders die Choräle 
„Eine feſte Burg 2.” und „Wachet auf ꝛc.“ erhabene Gefühle geweckt, 
und ſchöne, kräftige Stimmen waren in allen zu einer kirchlichen Auf: 
ſubrung geeigneten Geſängen wahrzunehmen. Von jeder weiteren Kritik 
915 ſern haltend, gehe ich über zu dem zweiten Feſttage, den 23. Auguſt. 
500 3 Muſikchören begleitet wurde 1 Uhr Nachmittags der gegen 
eee zählende Feſtzug durch die Stadt angetreten und auf dem 
ei = wor Lied mit Inſtrumentalbegleitung vorgetragen, 
hoch brachte be 155 antor Kloje, Sr. Maj. dem Könige ein Lebe⸗ 

5 5 in anderer Redner die Stadtbehörden hoch leben ließ; 


952 


auch den überaus freundlichen Bewohnern, welche die fremden Sänger 
mit Zuvorkommenheit aufgenommen hatten, wurde in einem donnernden 
Hoch der Dank gebracht und nun unter klingendem Spiel die Zittauer 
Gaſſe hin — durch Tiefendorf — nach dem Löbauer Berge gegangen. 
Dem Referenten bangte — nicht wegen dem Wetter, denn daſſelbe ber 
günſtigte den Feſtzug nur — ſondern wegen dem beſchränkten Raume 
auf dem Berge. Wie wurde aber die begeiſterte Sängerſchaar überraſcht, 
als ſie auf einmal alle gefürchteten Schwierigkeiten weggeräumt ſah! 
Die Stadtbehörde hatte durch den greiſen Herrn Oberförſter Frey eine 
Entfernung aller den Raum beengenden Bäume, welche ja ohnehin in 
der Mehrzahl hohl geweſen find, wegräumen laſſen, und man war ſo 
recht eigentlich „in die Fichten gegangen!“, um den Sängern einen freien 
Platz zu bereiten und dem Namen „Frey“ Ehre zu machen! — Mitten 
unter Fichtenbäumen zeigte ſich ein geſchmackvoll dekorirter Cirkus, welchen 
die Sänger betraten und zuvörderſt vier gemeinſchaftliche Geſänge exeku— 
tirten. Hierauf trugen die einzelnen Vereine ihre frei gewählten Geſänge 
unter allgemeinem lauten Beifall vor. Bei etwaiger Preisvertheilung 
müßten die Preisrichter in außerordentliche Verlegenheit gerathen, denn 
der Wettkampf iſt und bleibt unentſchieden, da die Leiſtungen aller 
Vereine meiſterhaft waren. Ganz beſonderer Aufmerkſamkeit erfreute 
ſich auch der Görlitzer Verein durch ſeine anerkannte vortrefflich gepflegte 
Geſangeskraft, wie durch ſein biederes Auftreten und die Gemüthlichkeit 
vieler Mitglieder. In einer der Zwiſchenpauſen verlor ſich der größere 
Theil der Sänger auf den Gipfel des Berges, um daſelbſt einige Lieder 
anzuſtimmen. Nach feiner Rückkehr wurden die Chor- und einzelnen 
Geſänge fortgeſetzt und durch die Sänger aus Neuſalza ein kurzes In 
ſtrumental-Intermezzo veranſtaltet, welches vollkommenſte Anerkennung 
verdiente und allgemeinem Applaus erntete. Endlich traten mehrere 
Redner auf, um dem Verdienſte ſeine Kronen zu bringen. Da hieß es 
im wahren Wortſinne: „Leben und leben laſſen!“ Vom höchſten 
Manne bis herab zum Wurme, — Nichts konnte ohne Hoch zum Feier⸗ 
abende übergehen. Die freie Rede brach ſich ſtundenlang Bahn; die 
einzelnen Vereine nahmen ihre, ihnen durch Namensangabe bezeichneten 
Tiſche ein und fangen mitten unter anmuthigen Reden und den zärt— 
lichſten Liebkoſungen der Geſangsmitglieder ihre deutſchen und zum Theil 
auch wendiſchen Lieder. Kienfeuer erhellte die Räume und der ſpäteſte 
Abend vermochte es erſt, den Sammelplatz der Freude und innigen Ge— 
müthlichkeit in feine natürliche Waldesſtille umzuwandeln. 

So war das Löbauer Geſangfeſt! Ihm fehlte es wohl an Nichts, 
und wenn es auch anfangs mit ſeinem Vorgänger, mit dem Landes- 
krongeſangfeſte, hinſichtlich des Getränkemangels bedeutend rivaliſirte, 


ſo löſten ſich doch ſehr bald die hervorgerufenen Diſſonanzen und der 


Gaben Fülle ergoß ſich wohlthätig über der ſingenden Menge. Zwanzig 
Vereine (preußiſche nur zwei) und ein überaus zahlreiches Publikum 
durften nicht verſchmachten. i 

Möchte das Löbauer Geſangfeſt Nachahmung finden in allen Arran— 
gements, ſowie in ſeinen künſtleriſchen Leiſtungen. Möchten beſonders 
größere Städte von dieſem kleinen Städtlein lernen und vorzüglich auch 
die Damenwelt jenen vortrefflichen Veſtrebungen einen über Alles gehenden 
Reiz abgewinnen; dann würde vielleicht die Himmelstochter Muſik an 
ſo mancher Stätte auf noch fruchtbareren Boden zu ſtehen kommen! Die 
Damen Löbaus ſollen leben! In dieſem Ruf ſtimmt gewiß der ganze 
Feſtkomitee, deſſen Arbeit durch die Damenwelt gekrönt wurde, ein, und 
der freundliche Dirigent ſelbſt wird und muß bekennen, daß ohne die 
Damen gar manche Anſtrengung eitel geweſen wäre. Drum noch einmal: 
Sie ſollen leben! 

ä—— ͥͤ ͤẽ —¼ͤu . 
Einheimiſches. 

Görlitz, 24. Auguſt. Geſtern, bei Gelegenheit des Hochzeitsfeſtes 
des Herrn Guſtav Schmidt, einzigen Sohnes des Herrn Handelskammer⸗ 
präſidenten Ferdinand Schmidt, mit der füngſten Tochter des Herrn 
Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, war verſchiedenen Armen eine große 
unerwartete Freude zugedacht. Unter Anderen erhielten über dreißig alte 
Tuchmacher und Tuchmacherswittwen reichliche Geldgeſchenke. Es war 
ergreiffend, die Freudenthränen der alten überraſchten Leute zu ſehen. 
Wahrlich, ſolch edler wohlthaͤtiger Sinn iſt heutzutage je ſeltener um ſo 
ehrenwerther. Bei anderen. Hochzeiten, wo Champagner in Strömen 
floß und des Wohllebens Hülle und Fülle in rauſchender et 
vergeudet wurde, hat man der Armen mit keiner, auch nicht der kleinſten 
Gabe gedacht! — Heut, mit dem Abendzuge, langte der Präſident der 


Liegnitzer Regierung Herr v. Selchow hier an und wird morgen hier 


verweilen. Derſelbe beehrt Görlitz zum Erſtenmale mit feiner Gegenwart. 
Am 23. Auguſt ſtürzte ein Pferd, welches auf der Wildbahn ging, und 
brach ein Bein, über welches der Wagen gegangen war. 


Eingeſandt. 
Auguſt. Wie glückliche Familienereigniſſe eines Men⸗ 


Görlitz, 25. f 
über den engern Kreis des eignen Hauſes hinaus 


ſchenfreundes auch 
ſegensreich wirken, N 
Beiſpiel. Es verehrte nämlich an dieſem Tage der Kaufmann und Prä— 
ſes der hieſigen Handelskammer, Herr Ferdinand Schmidt, der hieſigen 
Kinderbeſchäftigungs-Anſtalt, für welche ſich der edle Mann auch ſchon 
früher beſonders intereſſirte, ein nicht unbedeutendes Geſchenk, mit der 
ausdrücklichen Beſtimmung: zu einem Freudenfeſte für dieſe Anſtalt. Die 


Beſchenkten, dem gütigen Geber perſönlich bekannt, beſchloſſen nun, aus 


eignem Antriebe, am Trautage ſeines verehrten Herrn Sohnes, ſich in Parade 
in der hieſigen Petersſtraße aufzuſtellen, das Brautpaar nebſt ſeinen 
Begleitern auf militäriſche Art zu begrüßen und von da durch die Neiß— 
ſtraße ihren Weg zum Herrn Seilermeiſter Engel, als ihren Gejdäfts- 
dirigenten, zu nehmen, woſelbſt ſich das Kuratorium der Anſtalt verſam— 
melt hatte. 

In Begleitung dieſer Herren und ihrer Familien, ſo wie einer 
Menge hieſiger Bürger, bewegte ſich der Zug der Knaben der Anſtalt, 
deren Zahl in Zeit von einem Jahre bereits bis auf 80 geſtiegen iſt, 
unter Aufſicht des Herrn Engel und ſeiner beiden Geſchäftsführer, nach 
dem Garten der Brauerei zu Hennersdorf. Hier durch Speiſen und 
Getränke erfriſcht, beluſtigten ſich die Kinder mit Scheibenſchießen aus 
ihren Blaſeröhren, welche fie, als Gewehre, noch beſonders mit ihren ge— 
fertigten Arbeiten geſchmückt hatten. Nachdem der Abend zeitiger, als 
man wünſchte, herangenaht war, brachten die Knaben am Schluſſe der 
Feier in herzlichen und geziemenden Worten noch ein Lebehoch unſerm 
Allergnädigſten Könige, als Beſchützer aller nützlichen Anſtalten, ſowie 
dem Magiſtrate und Gemeinderathe, namentlich dem Herrn Kaufmann 
Ferdinand Schmidt als ihrem beſonderen Gönner, ferner dem Kuratorium 
der Anſtalt für ſeine vielfachen Bemühungen, endlich allen guten Bürgern 
der Stadt Görlitz. Darauf trat man unter Trommelſchlag den Rück 
marſch an in die liebe Vaterſtadt. So endete dieſe Feſtlichkeit, welche 
durch Frohſinn und Herzlichkeit auch die verehrten Zuſchauer und die 
Eltern der Kinder ergriff, ohne einen andern Wunſch übrig zu laſſen, 
als daß der edle Stifter dieſes Feſtes perſönlich hätte zugegen ſein können. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Johann Friedrich Helmſchrot, Schornſteinfegergeſ. allh., 
u. Fru. Joh. Karoline geb. Hoffmann, S., geb. d. 8. Aug., get. d. 17. Aug., 
Robert Jullus Bernhard. — 2) Mſtr. Johann Karl Henkel, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Fru. Emma Aug. geb. Thieme, S., geb. d. 3. Aug., get. d. 18. Aug., 
Karl Richard. — 3) Friedrich Wilhelm Weckert, Maurerpolirer allh., u. Frn. 
Emilie Pauline Agnes geb. Grun, T., geb. d. 30. Juli, get. d. 22. Aug., Anna 
Klara Fanny. — 4) Mſtr. Karl Friedrich Rehfeld, B. u. Tuchfabrikanten allh., 
u. Fru. Emma Thereſe geb. Geißler, T., geb. d. 1. Aug., get. d. 22. Aug., 


davon gab der 23. Auguſt d. J. ein überraſchendes 


Emma Helene. — 5) Eruſt Samuel Dießner, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſt. Wilhelmine geb. Männig, T., geb. d. 6. Aug., get. d. 22. Aug., Anna 
Mathilde. — 6) Hrn. Karl Hermann Schäfer, Lehrer an der Volksſchule allh., 
u. den. Karoline Louiſe geb. Bublick, S., geb. d. 8. Aug., get. d. 22. Aug., 
Karl Rudolph. — 7) Karl Auguſt Schuſter, Häusler zu Nieder Moys, u. Frn. 
Johanne Karoline geb. Kahl, T., geb. d. 9. Aug., get. d. 22. Aug., Johanne 
Erneſtine. — 8) Karl Traugott Richter, Häusler zu Nieder-Moys, u. Frn. 
Anna Roſine geb. Pietſch, S., geb. d. 10. Aug., get. d. 22. Aug., Johann 
Guſtav. — 9) Franz Paul Ruß, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane 
geb. Brüchner, S., geb. d. 11. Aug., get. d. 22. Aug., Franz Paul. — 10) Mſtr. 
Ernſt Ferdinand Immanuel Krone, B. u. Korbmacher allh., u. Fru. Marie 
Veronica geb. Baum, S., todtgeb. d. 21. Aug. — Katholiſche Gemeinde 
1) Hrn. Karl Wilhelm Strobach, Aktuarius beim Königl. Kreisgericht allh., u. 
Irn. Maria Pauline geb. Krauſe, T., geb. d. 3. Aug., get. d. 22. Aug., Anna 
Hedwig. — 2) Johann Pöſchl. Muſikus, u. Fru. Auguſte geb. Schmidl, S., 
geb. d. 19. Aug., get. d. 21. Aug., Johann Karl Guſtav. 

Getraut. 1) Johann Friedrich Auguſt Jentſch, Inwohn. u. Tiſchler zu 
Ober⸗Moys, u. Johanne Rahel Seibt, Johann Wilhelm Seibt's, Häuslers, 
Webers u. Kramers zu Mittel⸗Weigsdorf, ehel. älteſte T., getr. d. 22. Aug. in 
Weigsdorf. — 2) Mſtr. Karl Auguſt Hermann, B. u. Riemer allh., u. Marie 
Thereſte Johanne Friederike Pancke, weil. Hrn. Friedrich Pancke's, Chauſſeegeld⸗ 
Einnehmers zu Hennersdorf, nachgel. einzige T. dritter Ehe, getr. d. 23. Aug. — 
3) Chriſtian Gotthelf Witſchel, Bauergutsbeſ. zu Ober⸗Neundorf, u. J fr. Joh. 
Ehriſtiane Heidrich, weil. Joh. Gottfried Heidrich's, Bauergutsbeſ. zu Rachenau, 
nachgel. einzige T. erſter Ehe, jetzt Johann Gottfried Heym's, Bauerguts beſ. u. 
Ortsrichters zu Nieder⸗Moys, Pflegetochter, getr. d. 23. Aug. — 4) Johann 
Gottfried Scholze, Schuhmacher zu Markersdorf, u. Henriette Florentine Scholz, 
Johann Gottlieb Scholz's, Inwohn. allh., ehel. dritte T., getr. d. 23. Ang. — 
5) Johann Karl Auguſt Redler, Inwohn. allh., u. Fr. Joh. Chriſtiane Stenzel 
geb. Knötſchke, weil. Johann Michael Stenzel's, Inwohn. zu Mittel⸗Königshaln, 
nachgel. Wittwe, getr. d. 23. Aug. — 6) Karl Gottlieb Schubert, Fabrikarbeiter 
allh., u. Chriſtiane Karoline Schulze, weil. Mſtr. Ernſt Auguſt Schulze's, B. 
u. Topfers zu Seidenberg, nachgel. ehel. ältefte T., getr. d. 23. Aug. — 7) Hr. 
Karl Guſtav Schmidt, Kaufm. allh., u. Igfr. Emma Bauernſtein, Hrn. Dr. 
Friedrich Samuel Fürchtegott Baueruſtein's, ausübenden Arztes, Stadtphyfitus 
u. Ritters des rothen Adlerordens 4. Kl. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 23. Aug. 

Geſtorben. 1) Par. Chriſtian Gottfried Biedermann, B., Corduaner 
u. Lederbereiter allh., geſt. d. 15. Aug., alt 86 J. 7 M. 28 T. — 2) Fr. Marie 
Roſine Schneider geb. Vogt, Karl Gotthelf Schneiders, Inwohn. allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 17. Aug., alt 36 J. 10 M. 7 T. — 3) Hermann Schüß, Jäger 
von der 4. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill. allh., geſt. d. 17. Aug., alt 22 J. 
4 M. 29 T. — 4) Mſtr. Karl Friedr. Ferd. Zoͤllner's, B., Huf u. Waffen⸗ 
ſchmieds allh., u. Fru. Johanne Mathilde geb. Schubert, S., Julius Ferdinand 
Hermann, geſt. d. 16. Aug., alt 10 J. 5 M. 1 T. — 5) Karl Gottl. Trinks's, 
Inwohn. in Niever-Moys, u. Fru. Anna Roſine geb. Schmidt, S., Karl Wilh., 
geſt. d. 17. Aug., alt 7 M. 24 T. — 6) Hrn. Ernſt — Julius Felsmann's. 
Kaufm. allh., u. Fru. Chriſtiane Thereſe geb. Schmidt, T., Fanny Bertha, geſt. 
d. 15. Aug., alt 3 M. 25 T. — 7) Hrn. Julius Louis Adolph's, Oberjägers 
in der 3. Komp. des Königl. 5. Jägerbataill, allh., u. Fru. Johanne Dorothea 
Aug. geb. Schubert, T., Ledwig Ida, geſt. d. 17. Aug., alt 2 M. — 8) Joh. 
Gottlieb Donath's, Fabrikarbeit. allh., u. Fru. Karoline Eleonore geb. Menzel, 
T., Johanne Marie, geſt. d. 18. Aug., alt 6 M. 19 T. — 9) Hr. Chriſtian 
Friedrich Richter, B. u. Buchbinder allh., geſt. d. 20. Aug., alt 76 J. — 
10) Mſtr. Johann Wilhelm Ernſt Brückner's, B. u. Weißbäders allh., u. Fru. 
Alwine Mathilde geb. Bölendorf, S., Karl Paul Georg, geſt. d. 20. Aug., alt 
1 M. 9 T. — Katholiſche Gemeinde: 1) Mir. Franz Konſtantin Kloſe, 
B. u. Tuchfabrikant allh., u. Fru. Johanna Chriſtiane Amalia geb. Grud, S., 
Karolus Baromäus Eduard, geſt. d. 11. Aug., alt IM. 8 T. — 2) Hrn. Joſ. 
Kroll, Königl. Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten allh., u. Fru. Erneſtine Alwine geb. 
Ullmann, S., Emmo Arwin, geſt. d. 14. Aug., alt 2 M. 6 T. 
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14783] Es it eine Quantität Gurken und 
Siebel als ulbmahti geſtohlen in Be⸗ 
* d adenommen worden. Der Eigenthümer 
gefordert, ſich hier zu melden. 
Kön den 23. Auguſt 1852. 
nigliche Polizei⸗Verwaltung. 


Diebſtahl 5 
8⸗Anzeige. 

[4784] Am 21. 5 
hieſigen Privathauſe d. M. ſind aus einem 


die zur Toͤdtung 


zeichneten 


n Theilen der Schäfte 
mit kothem Leder gefüttert AR an den Ka 


dern mit Schnure beſetzt, mit . 
len, entwendet worden. Dies Wat debe 


Ermittelung des Thäters hiermit bekannt ge: 
macht. 
Görlitz, den 23. Auguſt 1852. 
Königliche Polizei-Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. | 

14785] In Folge des Abbruchs mehrerer 
Thorhüter⸗ und Thorwächterhäuſer, bei denen 
1 toller Hunde beſtimmten 
Spieße aufbewahrt geweſen ſind, werden dieſe 
Spieße 16 überhaupt an nachver⸗ 
rten verwahrt: 

im Waiſenhauſe No. 88., 

am Nikolaithore beim Thorhüter 
es ene Lange No. 508 b., 
Stiefeln, in den oberen bann en auf der Wache am Neißthore No. 666 b. 
au. 40 auf der Raths⸗Waage No. 273., 0 
im Gaſthofe zur Stadt Breslau No. 730 a., 
auf der Prager Straße beim Weißgerber 

Herrn Hänif ch No. 782., 
am Niederthore beim Klempnermſtr. Herrn 9 5 vo) be 

Rehbock No. 645., Gorlitz, den 25. Auguſt 1852. 
am Kreuzthore auf der Wache No. 518 e., 


Toöpferthore beim Schmiedemſtr. Herrn 
kr öllner No. 460., Ms 
am Hoſpitalthore No. 422., und 
auf dem Polizei-Amte No. 261. 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrliz, den 23. Auguſt 1852. 
Königliche Polizei-Verwaltung. 
Diebſtahls-Anzeige. 
14826] In der Nacht zum 24. d. M. find 
aus einem hieſigen Bade 2 Spiegel, der eine 
von c. ½ Elle Glaslänge, mit ſchwarzbrau⸗ 
nem Rahmen, der andere von c. / Ellen 
Glaslänge, mit gelb lackirtem Holzrahmen, 
entwendet worden. Dies wird behufs Ermit⸗ 
telung des Thäters hierdurch bekannt gemacht. 


Herrn 


Königliche Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

[4825] Vom Freitag, den 27. d. M., ab 
beginnen die Schießübungen des Königl. 5. 
Jägerbataillons auf die weiteren Diftancen, 
von der Leſchwitzer Straße her nach den an 
den Weinbergen aufgeſtellten Scheiben. Zur 
Verhütung von Unglücksfällen wird dies hier- 
mit zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
mit der Bedeutung, daß die jenes Terrain 
Betretenden den Weiſungen der aufgeſtellten 
Sicherheitspoſten Folge zu leiſten haben. 

Görlitz, den 24. Auguſt 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 


14751] Die Anfertigung von 400 Stück 
Torflaſten ſoll in acht Looſen, à 50 Stück, 
an hieſige ſelbſtſtändige Gewerbetreibende der— 
geftalt in Submiſſion gegeben werden, daß 

a) für die Tiſchlerarbeit, 
b) für die Schloſſerarbeit, 
die Gebote beſonders abgegeben werden. 

Die ſpeciellen Submiſſions-Bedingungen 
ſind von heut ab in der magiſtratualiſchen 
Kanzlei zur Einſicht während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden ausgelegt. Der Einreichung der 
verſiegelten Submiſſtionen wird bis ſpäteſtens 
den 30, d. Mts. Mittags 12 Uhr entgegen— 


Oeffentlichen Dank 
fage ich hiermit allen denjenigen mir meiſt 
unbekannten Freunden, welche mir bei dem mich 
am vergangenen Montag betroffenen Unglück 
ſo liebreich Hülfe leiſteten; desgleichen auch 
Herrn Schönfelder und dem Herrn Gaſt⸗ 
wirth zur Sonne. Der Schöpfer bezahle es 


Ihnen! 
Kalkbruch zu Oberneundorf. 
247721 Zimmer. 


14807] Wir ſprechen hiermit aus vollen 
Herzen unſeren innigſten Dank aus für die 
vielfachen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, 
welche uns bei dem Tode unſeres geliebten 
Gatten, Vaters und Bruders, des Ritter— 
gutsbeſitzers Chriſtian Friedrich Thiele auf 
Quolsdorf, von allen Seiten bezeugt worden 
ſind; namentlich für die zahlreiche und ehren— 
volle Begleitung der irdiſchen Ueberreſte des 
Dahingeſchiedenen zu ihrer letzten Nubeftätte. 
Ebenſo fühlen wir uns verpflichtet, dem Herrn 
Dr. Fettke zu Muskau für die unermüdliche 
Thaͤtigkeit, welche derſelbe dem theueren Ver— 
ſtorbenen während ſeiner langwierigen und 
ſchweren Krankheit gewidmet hat, ſowie den 
Herren Geiſtlichen zu Daubitz und Hänichen, 
für die am Sarge geſprochenen troſtreichen 
Worte, unſeren waͤrmſten Dank darzubringen. 
Qauolsdorf, den 18. Auguſt 1852. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


480% Heute Nachmittag 4½ Uhr ſtarb 
unſer innigſt geliebter Hugo an den Folgen 
der Ruhr, welches wir tief betrübt Verwandten 
und Freunden hiermit anzeigen. 
Goͤrlitz, den 23. Auguſt 1852. 
Julius Eiffler. 
Marie Eiffler. 
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geſehen. Die Eröffnung der Submiſſionen 
wird an demſelben Tage Nachmittags 4 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe erfolgen. 
Görlitz, 20. Auguſt 1852. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 27. Auguſt e., Nachm. 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeinde-Verband. — Anſchaffung einer 
Drainröhren-Preſſe. — Verpachtung einer 
Berglehne auf der Rothenburger Straße, hin— 
ter dem Steuer-Kontrole-Hauſe. — Zuſchlags⸗ 
Ertheilung von verpachteten Parzellen in Brand. 
— Zuſchlags-Ertheilungen von einem Ader- 
ſtück und Kapellwieſe am Biesnitzer Wege, 
des ſogen. Neufeldes bei Rauſchwalde und 
des Jakobsgartens, ſowie auch des Pfeifer'ſchen 
Gedingehauſes in Nieder-Langenau an die 
Beſtbietenden. — Aufhebung des Beſchluſſes 


vom 25. Juni d. J., das Orts-Statut be⸗ 
treffend. — Bewilligung von 15 Thlrn. für 
den botaniſchen Garten. — Zuſchlags-Er⸗ 
theilung des Ackers bei der Stadtziegelei. — 
Reklamation, die Einſchätzung zu den Ger 
meinderaths-Wahlen betreffend. 
Der Vorſitzende. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abth. I., zu Görlig. 
[4790] Die Gartnernahrung No. 106. zu 
Rothwaſſer, dem Gottfried Altmann gehö⸗ 
rig, abgeſchaͤtzt auf 2062 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehenden Tare, ſoll im Termine am 30. 
November 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha⸗ 
ſtirt werden. Hierzu werden der Vorbeſitzer 
Gottfried Altmann senior und deſſen Ehe— 
frau, reſp. deren Erben vorgeladen. 


[4796] Auktion. Montag, den 30. d., Vorm. 9 und Nachm. 2 Uhr, ſowie folg. Tage, 
ſollen Juͤdengaſſe No. 257. zuerſt auf gerichtl. Verfügung 1 Offizier-Degen, 1 Paar gold. 
Epauletten, Kleider ꝛc., ſodann der Buchbindermſtr. Richter'ſche Nachlaß, und zwar zuerſt 
1 gold., 1 ſilb., 1 Repetir- und 1 Stutzuhr, altes Meißner Porzellan, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, Matratzen, Kleider, Mobilien, verſchied. Sorten und beſonders viel Schreib⸗ 
papier, Pappen, Makulatur, Bücher, endlich das geſammte Buchbinder-Handwerkszeug und 


viele andere Sachen verſteigert werden. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


N „Früchte ſind täglich zu haben in der 
Delikateffen: u. Weinhandlung v. A. 8 


4178) Friſche Ananas⸗Frü 


Gürthler, Auft. 


‚Herden, 


Obermarkt No. 124. 


477] Vom 1. Oktober e. ab lie: | 


gen 1300 Thlr. gegen pupillariſche 
icherheit zum Ausleihen bereit. 
Nähere Auskunft ertheilt der Herr 
Kämmerer Schulz in Schönberg. 


— Tuchfappen = 
in vorzüglich ſchoͤner Waare empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen 
[4776] Heinrich Cubeus. 


Echt peruan. Guano und 
Knochenmehl. 


[4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge— 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
Geyer in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Bedingungen 

Julius Eifler. 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


14797] Zwei Cylinder-Lampen, noch 
faſt neu, und einen zur Schankwirthſchaft 
eingerichteten Schanktiſch verkauft billig 
N. Wollſtein im goldenen Anker 
in Ober-Girbigsdorf. 


 Depilatoire, 


unſchaͤdliches Mittel, um überflüſſiges Haar 
an Stellen, wo man 82058 ng wünſcht, 
u vertreiben; in Fl. a 15 Sgr. 
78. Heinrich Cubeus. 


— Kalk Verkauf. 
4718] Unterzeichneter macht hiermit be- 
kannt, daß von Montag, den 23. d. M., ab 
fein neuer Kalkofen (Steinkohlen-Cylinder⸗ 
Oſen, wie in Schleſien gebräuchlich) in Be⸗ 
trieb kommt und von da ab jederzeit gut und 
friſch gebrannter Kalk zu haben iſt. 
Die volle Radeber oder 2 Berl. Schffl. Bau⸗ 
kalk koſten 18 Sgr. 3 Pf. 
Die volle Radeber oder 2 Berl. Schffl. Acker⸗ 
kalk koſten 46 Sgr. 3 Pf. 
Auch übernimmt derſelbe Fuhren bis Görlitz 
und wird die volle Radeber mit 2 Sgr. 6 Pf. 
im Fuder gefahren. He 
Nieder-Ludwigsdorf, im Auguſt 1852. 
G. Burger, Bauergutsbeſiher. 


Feiner biegſamer Gummi⸗Lack. 
Mit dieſem Lacke, der nach wenigen Mi⸗ 
nuten trocknet und gegen Näſſe ſteht, kann 
man alles Schuhwerk, und beſonders Gallo⸗ 
schen in tiefſtem Schwarz ſpiegelblank lacklren. 
Vorraͤthig à Flacon 3 Sgr. bei 
14777 Heinrich Cubeus. 
[4769] Die rüͤhmlich bekannten Dr. Acker⸗ 
mann 'ſchen Bruſt. Bonbons gegen Heiſer⸗ 
keit, neivoſen Huſten und ſonſtige Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, empfiehlt die Materialwaaren⸗ 
Tabackhandlung von Heinrich Hecker am 
Obermarkt. 
[4814] Eine fehlerfreie, 8 Jahr alte ſchwarze 
Stute ſteht zum Verkauf im Kronprinz. a 


Echt Perſiſches Inſekten⸗ 


e pulver. 

Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spezifikum 
zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten 
u. ſ. w., und iſt namentlich das zweckmaͤßigſte 
Mittel, um die mit Flöhen behafteten Hunde 
vollkommen von dieſer Plage zu befreien. 

A Flacon 5 Sgr. bei 

N Heinrich Cubeus. 

14821] Pflaumenkuchen iſt täglich friſch 
zu haben in der Butterbäckerei von A. Beier 
am Obermarkt, neben dem Preußiſchen Hof. 


Die Damen- Putz- Handlung 
14798] aus Breslau 8 
von Hulda Thomaſchke geb. Aſſig, 

Neißſtraße No. 350. (parterre), 
empfiehlt einem hohen Publikum der Stadt 
und Umgegend ihr reichhaltiges Lager des 
feinſten und billigſten Putzes. Auch fertigt 
dieſelbe Brautkränze von natürlichen und künſt⸗ 
lichen Myrthen. 

Görlitz, am 26. Auguſt 1852. 


Fliegen Thee. 


Die einfache Abkochung von dieſem für 
Jedermann durchaus unſchaͤdlichen Thee reicht 
auf lange Zeit hin, um die jo läftigen Flie— 
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen. 

Vorräthig in Packeten à 2½ Sgr. bei 


478) Seinrich Cubeus. 
[4815] Haferſtroh iſt zu verkaufen im 
Kronprinz. 91 
14812] Die Wattenfabrik Langeſtraße 


No. 227., welche in vollkommen brauchbarem 
Zuftande und mit guter Kundschaft verſehen, 
iſt unter annehmlichen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer 
zu erfahren. 

4658] Die Gerlach'ſche Häuslerftelle No. 
146. in Nieder-Halbendorf, mit circa einem 
Morgen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufsbedingungen 
ſind zu erfragen beim daſigen Ortsgericht. 

14782] Ein Haus, ſchön und vortheilhaft 
in einer der ſchoͤnſten Straßen gelegen, für 
einen Privatmann paſſend, iſt veränderungs- 
halber billig zu verkaufen. Näheres in der 
Erped. d. Bl. 

[4773] Das Haus No. 11. in Stangen- 
hain, mit circa 1 Morgen Acker und Garten, 
ſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nä⸗ 

ere beim Eigenthümer Konrad daſelbſt. 


14464] Gelbes Wachs kauft 
Heinrich Hecker. 
14793 Ein gutes militärfrommes Reit⸗ 
pferd wird ſofert zu kaufen oder für die Dauer 
der Mansverzeit zu miethen geſucht Demiani⸗ 
platz No. 454/55, 2 Treppen hoch. 


Nieder laſſungs Anzeige. 
[4720] Dem geehrten Publikum der Stadt 
Görlitz und Umgegend die ergepene Anzeige, 
daß ich mich hierſelbſt als Maurermeister nie⸗ 
dergelaſſen habe. 
Theodor Konrad, Maurermſtr., 
Demianiplatz⸗ und Teichſtr.⸗Ecke No, 477 a. 
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15051 Friſche Gardeſer Zitronen, pro 100 St. 3 Thlr. 
7. Sgr., bei Abnahme von 1 Original-Kiſte (c. 650 
St.) noch billiger, empfiehlt die 

Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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121461 Ackermanns 
Lichtbild-Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
. .0w¹ x VULLLUULLUULURVUK 
[4449] Einem hochverehrten Publikum der 
Stadt und Umgegend widme ich die ganz er— 
ebenſte Anzeige, daß ich Anfang Oktober d. 
x hierſelbſt einen neuen Kurſus im Tanz- 
unterricht eröffnen werde. 
Görlitz, den 26. Auguſt 1852. 
A. Simoni, 
Gaſthof zum braunen Hirſch. 
[4824] In einem hieſigen Material-Ge⸗ 
ſchäft iſt eine Stelle für einen Lehrling offen. 
Das Nähere iſt in der Erped. d. Bl. zu er— 
fragen. 
[4828] Ein junger Mann, im Schreib- 
fache ſehr geübt, ſucht wegen Mangel an Be— 
ſchäftigung auf irgend einem Bureau ein 


Unterkommen. Näheres hierüber ertheilt die 
Erped. d. Bl. 
[4806] Ein junger Menſch wüuſcht ein 


Unterkommen als Leibjäger oder Bedienter, 
wo möglich bald. Zu erfragen in der Erped. 
8 

[4770] Eine in gutem Rufe ſtehende Wittwe 
ſucht anderweitig einen Dienſt zum baldigen 
Antritt. Auch eignet ſich dieſelbe als Köchin. 
Näheres iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 

14727] Zum 1. Oktober d. J. wird ein 
Dampfbrenner, welcher ſich über ſeine Brauch— 
barkeit genügend ausweiſen kann, geſucht. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 

14794] Ein paar Madchen, wo moglich 
vom Lande, können in Penſion genommen 
werden bei der verw. Thorer, Weberſtraße 
No. 406. 


[4716] Vom 1. Oktober c. ab konnen 
junge Herren bei einer ruhigen Familie Woh— 
nung und Schlafſtelle, ſowie auch die ſorg— 
ſamſte Bedienung gegen angemeſſene Vergü— 
tung erhalten. Ueber das Nähere giebt Be— 
ſcheid Johann Kruſche, Breiteſtraße No. 117. 
eine Treppe hoch. \ 

[4809] Eine gemalte Porzellanbroche iſt 
außerhalb der Stadt verloren worden. Wer 
dieſelbe in No. 125., 3 Treppen hoch, abgiebt, 
erhält ein Douceur. 

4795] Es ift am vergangenen Dinstag 
Abend von der Webergaſſe durch die Kriſchel— 
gaſſe, Schwibbogen, bis auf den Obermarkt 
ein Portemonnaie mit etwas Geld verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
daſſelbe 5978 ein Douceur in der Kränzel— 
gaſſe No. 378. abzugeben. 


[4827] Ein oder zwei 1545 können Logis 
erhalten. Näheres Weberſtraße No. 41, hinten 
heraus. 


14774] No. 135. am Obermarkt iſt die 
Hausflur und ein freundliches Stübchen nebſt 
Alkove zu vermiethen. 7 


14792] Brüderſtraße No. 18. iſt eine 
Stube mit Möbeln und Betten für einen oder 
zwei Herren zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen bei A. Kretſchmer. 

[4817] In der Büttnergaſſe No. 210. iſt 
zum J. Oktober c. eine Parterreſtube, vorn 
heraus, zu vermiethen. N. Schulz. 

[4818] Ober-Steinweg No. 560 e. iſt eine 
Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zum 
1. Oktober zu beziehen. Nähere Auskunft 
giebt Frau Kanzliſt Gröhe daſelbſt. 

[4819] Zum 1. Oktober wird ein kleines 
Quartier (1 Stube nebſt Zubehör) in der un⸗ 
teren Stadt geſucht. Adr. ſind abzugeben i. d. 
Exped. d. Bl. 

4804] Ein Quartier von 2 Stuben, 
Schlafſtube und Burſchengelaß wird zum 1. 
Okt. a. c. zu miethen geſucht. Meldungen 
wolle man gefälligft abgeben in der Exped. d. Bl. 

[4808] Eine einzelne Dame ſucht zu Mi⸗ 
chaelis zwei Stuben, Kammer und Küche, vor 
dem Weber- oder Frauenthore oder in einer 
den Anlagen nahe gelegenen Straße, wo 
möglich Sonnenſeite und eine Treppe hoch. — 
In der Erped. d. Bl. zu erfragen. 


14789] Die Erben des verſtorbenen Hrn. 
Buchbindermeiſters Richter in Görlitz er⸗ 
ſuchen alle Diejenigen, welche noch Zahlun⸗ 
gen an denſelben zu leiſten oder Pfänder ein⸗ 
zulöſen haben, dies binnen 4 Wochen an Hrn. 
Horndrechslermeifter Röhl, wohnhaft De⸗ 
mianiplatz No. 429., oder im Laden deſſelben 
(neben der Krone) zu berichtigen, um ſich ge⸗ 
richtlichen Klagen nicht auszuſetzen. Zugleich 
werden alle Diejenigen, welche gerechte For— 
derungen an den Erblaſſer haben ſollten, er⸗ 
ſucht, ſich ebendaſelbſt zu melden. 

Görlitz, den 25. Auguſt 1852. 


44791] Freitag Abends 7 Uhr im Saale 
der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der WW. 
Mittheilungen aus dem gelobten Lande für 
alle lieben Freunde. E. O. 


(ase Landwirthſchaftlicher Ver⸗ 
ein zu Schützenhain: Sonntag, den 
29. Auguſt. 


In Mebes's Restauration, 
Brüderſtraße u. Schwarzegaſſenecke, 1. Etage, 
ſind von heute ab wieder neue, beſt ma⸗ 
rinirte Heringe vom diesjährigen Fange 
zu haben. [4802] 

[4781| Da das auf vorigen Sonntag 
angefündigte Erntefeft buchſtäblich zu Waſſer 
geworden, lade ich ein verehrliches Publikum 
nochmals auf nächſten Sonntag, den 29. d., 
zum Erntefeſte ganz ergebentt ein, wobei 
für vollſtimmige Tanzmuſik beſtens geforgt 
ſein wird. Hamann in Leſchwitz. 


\ 


In der „Neuen Welt“ 


ſoll Sonntag, den 29. d., bei günſtiger Wit⸗ 
terung das am 22. annoncirte, aber wegen 
ungünſtiger Witterung nicht ſtattgefundene 
Hahnenſchlagen 
Nachmittags 6 Uhr ſtattfinden. Mit friſch⸗ 
backenen Kuchen, Käſekeulchen, Backfiſchen ıc. 
wird beſtens aufwarten, und ladet zu dieſer 
allgemeinen Beluſtigung zu recht zahlreichem 
Beſuche freundlichſt und ergebenſt ein 
[4823] der Inſulaner. 
Knaben, welche ſich den Hahn holen wollen, 
finden ſich gegen 5 Uhr auf der Inſel ein. 
FFF 


85 ‚Grgebenfte Einladung ! 


* 


* 
& zum Scheibenſchießen um Gänſe & 
45 im Gaſthofe zu Hochkirch, x 
Sonntag, den 29., und Montag, den # 
= 30. Auguſt 1852. * 
x = Da ich geſonnen bin, an die- 
* © jen beiden Tagen ein Schei- * 
= = benfchießen um Gänſe zu: 


8 


veranſtalten, lade ich alle geehrten Her- 
ren Schießliebhaber hierzu ergebenſt ein. 8 
Die Repartition erfolgt den 2. Tag, 2 
Abends 7 Uhr. 25 
4 Auch findet bei günſtiger Witterung 
& ein Lagen-Kegelſchieben um Geld ſtatt, & 
wobei aber jeden Tag repartirt wird. & 
* Zugleich wird auch Sonntag, den 29. & 
> das Erntefeſt gefeiert, wobei Tanzmafif & 
mit vollſtändigem Orcheſter abgehalten & 
wird. Für gute Speiſen und Getränke, * 
= ſowie friſchbackenen Kuchen, wird beſtens 2. 
4 geſorgt fein. Einem zahlreichen Zuſpruche & 
4 ieht entgegen und empfiehlt ſich * 
* [4757] Karl Hütter, Brauermeiſter. 3 
FFF 1 

[4813] Das am Sonntag, den 22. 
Auguſt, ungünſtiger Witterung halber 
nicht abgehaltene 


rntefeſt im neuerbauten 


Saale 
des Gerichtskretſchams zu Groß-Biesnitz 
findet | 
Sonntag, den 29. Auguft, 
von Nachmittags 3 Uhr an ftatt, wozu 
freundlichſt eingeladen wird. 
Zu bevorſtehendem Erntefeſte ſtehen 


am gedachten Tage von 2½ Uhr an! 


ohnweit des neuen Poſt-Gebäudes Wa- 
gen bereit, um ein hochzuverehrendes 
Publikum nach Groß-Biesnitz zu beför- 
dern, à Perſon 3 Sgr.; 2 Sgr. werden 
für die Fuhre gerechnet, für den dritten 
werden in daſiger Reſtauration gegen 
Abgabe des Fahrbillets Speiſen oder 
Getränke verabreicht. 
48001 Freitag, den 27. d. M., 
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Auf die Neiß⸗Inſel 
werden Freitag, den 27. Auguſt, alle Diejenigen 
ergebenſt eingeladen, welche ſich am Silber 
ſchießen betheiligt haben, um zu ſtechen und 
nach demſelben die Gewinne in Empfang zu 
nehmen; eine Fl. Wein erhält der erſte Leer⸗ 
ausgehende. Anfang 3 Uhr. 
[4822] er Insnlaner. 


[4816] Sonntag, den 29. d., ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Eiffler. 
[4799] Künftigen Sonntag, den 29. d. 
M., findet bei Unterzeichnetem ein Vogel⸗ 
ſchießen und Stangenklettern ſtatt, und zwar 
wird nicht wie das vorige Mal nach Lagen, 
ſondern nach Nummern geſchoſſen, wozu Dieg- 
mal Dresdner Schnepper vorhanden ſind. Um 
recht zahlreichen Beſuch bittet 
Donner in Rauſchwalde. 
[4775] Sonntag, den 29. Auguſt, ladet 
zum Erntefeſt und vollſtimmiger Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein und bittet um recht zahl— 
reichen Beſuch 
Karl Günzel zur goldenen Kanone. 
[4767] Künftigen Sonntag, den 29. d. M., 
wird in Kuhna das Auguſtſchießen abgehal— 
ten, wozu ergebenſt einladet 
die Schützengilde. 


14787 


zu haben in der 


Schemas von Meister- und Geſellen-Prüfungs-Zeugniſſen, nach 
der amtlichen Worfchrift und für alle Innungen paſſend, find, 

à Stück 6 Pfennige, : g 
Buchdruckerei von Julius Köhler, 


Petersstrasse No. 320. 


[4820] Sonntag, den 29. d. M., ladet 
zur Tanzmuſtk ergebenſt ein Strohbach. 
Ergebenſte Einladung 
zum Nummer Scheiben Schießen 

4768] aus Büchſen jeder Art, 

den 29., 30. und 31. Auguſt 1852. 
Beſtimmungen. 1) Das Loos, zu 3 

Schuß geſtellt, koſtet 12 Sgr., wovon 2 Sgr. 
auf Koſten gerechnet werden. 2) Die abge⸗ 
ſchoſſenen Looſe werden ohne Ausnahme nach 
dem 15. Theile repartirt. 3) Die Diſtance 
iſt 120 Schritt. J) Der Koͤnig erhält außer 
ſeinem Hauptgewinn eine Prämie in Silber. 
5) Alles Andere beſagt das im Schießhauſe 
befindliche Reglement. 

Wahrend der Dauer dieſes Schießens 
wird auch ein 

Hegelschieben. 

pro Loos 2½ Sgr. auf 4 Kugeln, ſtattfinden. 
Unterzeichneter verſpricht nicht nur allein 
die reellſte und pünktlichſte Ordnung beim 
Schießen, ſondern wird auch bemüht ſein, 
Alles ſo einzurichten, daß die geehrten Theil— 
nehmer auf's Beſte und Schnellſte bedient 
werden, weshalb er einer zahlreichen Theil⸗ 
nahme entgegen ſieht. 

Penzig, 1852. Jackieſch, Gaſt wirth. 


Im Saale des „Wilhelmsbades“ 


wird Dinstag, den 31. d. M., das Jahresfeſt 
gefeiert. 
Abends Beleuchtung des Berges. 
zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein 


Nachmittags von 3 Uhr an Concert. 
Hierzu ladet 


E. Frenzel. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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Medattion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görliz. y 


